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Abend⸗Ausgabe. 


. e ee uE fa 


im März diejenigen Ober- Ind. Ärmertsehminnn: g 


f Landt ags⸗Verhaudlungen. ‚| auigenoumen worden, winde noch größer jein, durch die Gebäude hindurchlaufenden großen Korri⸗ 
5 ih Abgeordnetenhaus. a wenn ſtalt einer Denkſchrif: eine Vorlage an das dore würden allezeit ziemlich dunkel und luftlos blei⸗Tvorgeſtellt werden, welche ſich in dem abgelaufenen 
N | Haus gelangt wäre. Redner interpellirt die Regie- ben.. Auch ſei die ſür den Regierungspräſt unten Jahre in ihrem ſchweren und aufopfnnden Dien 


. 26. Sitzung vom 4. Münz rung, ob noch in der gegenwärtigen Seſſton eine in Ausſicht genommene Dienſtwohnung größt als beſonders ausgezeichnet haben. So fand weni. 


Praäſſdent v. Konken eröffnet danse Vorlage betreffend den Rhein⸗Weſer⸗Elb⸗Kauchl zu nöthig. Deshalb hat Ihnen die Kommiſſie mit heute Bormitiaßz im Kaſſerpalaſt durch den Brand 
12 147% Uhr. 1 Bit Putt N erwarten ſei. 125 . 10 gegen 8 Stimmen die Ablehnung der Vorlage] direktor Maſor a. D. Witte eine ſelche Vorstellung 
1 Am Mimiſtechſche Bitter . 3 ner Miniſter der öffentlichen Arbeiten May empfohlen. In einer hiermit in Zuſammenhang ſte⸗ſtatt, welcher auch der Katſer ſeine Gegenwart 
1 bach mit achtern Kommilſſaren. l ba ch: Die Stantöregierung halte auch heute noch henden Petition, welche einen Bauplaß am Mat- ſchenkte. Der Branddiektor theilte bei jedem der 
5 Tagesordaung: ER Staate an ver in der Eröffnungsrede ausgeſprochenen Hoff- thiasplaßz vorſchlägt, hat die Kommiſſton eine be⸗ acht Bergeſtellen die Einzelheiten mit welche in 
1 „Hortſepung een enen ce e ö nung feſt, noch in dieſer Seſſion eine Vorlage „des ſtimmte Stellung nicht gruommen, da ſie ſich don] der Auszeichnung würdig gewacht, ger auf Zeh 
z ge über den Etat ver Bauvrr⸗ treffend die erſte Sektion der Ausführung des 255 Geeignetheit des Platzes nicht überzeugen kounte. in einer nut ver Photographie des Kaiſere gd. 
4 3 3 i : Rhein-Wejer-Elblanais machen zu können. Auch Sie empfiehlt Ihnen daher für den Fall der An ſchmückten Taſche ein anſehnlches Gekdgeſchenk e. 

e en ee RN die Staatsregierung ſei der Meinung, daß der erſte nahme Des erſten Pntigges, die Petition der Re. hielt. Nebrigens hat der Magistrat fegt e 
b hüſen 11 0 le ans 5 = eo Schritt in der Praxis gethan werden müſſe. Sie gierung als Material zu überwelſen. Die Denk- gen getroffen, durch welche die Penſiomrung ya 


schrift der Regierung über dieſen Gegenſtand has der 
Kommiſſion nicht mehr vorgelegen. 

Abg. Dr. Reichenſperger ⸗Kölu erklärt 
ſich gegen den Plan der Regierung. Der Bias 
ſolle in ſumpfiger Gegend liegen, das Gebäude 
Schwamm zeigen. Der vorgeſchlagene Gebäudelom⸗ 
plex biete fein äſthetiſches Aeußere, die obere Facade 
ſei übertüncht; um ihr einen beſſeren Anstrich zu 
geben, habe man Pilaſter und andere Zierrathen 
daraufgellebt. Die untere, Jacade ſei ſrichtes, nicht 
dauerhaftes Mauerwerk. Endlich enthalte der We⸗ 
bändekemplexr eine Reihe von Kellerwohnungen; im 
Junkrn feien alle Korrldore dunkel oder mindeſtens 
halbdunkel. Um Licht herzugellen, müßten Zwiſchen - 
wände durchbrochen werden, kurz, der Gebäudekom ⸗ 


Feuerwehrmänner möglich gemacht wird. Daß dies 
bisher noch nicht geschehen, lag an Der Stellung, 
die diefes nützliche Institut einnimmt, das die Stark⸗ 
kaſſe zu erhalten hat, während nicht der Magiſtrak, 
ſendern das Pollzeipräßdium die allen vorgeſtblr 
Behörde it. 1 2 h 
— Das „D. M. ⸗Bl.“ 
koigendt Juſchrift: f 
Bon einigen Mitgliedern der ruſſtſchen Kae 
jamille iſt der Gedanke angeregt worden, daß ta 
ſich empfehlen dürſte, wenn der Zar feine Grakll⸗ 
kalen zu dem bvorſtehenden Geburtstage dis Ner⸗ 
ſers Wilhelm durch einen Spezlalgeſansten üben 
mitteln ließe, vielleicht durch den Moßfürſten Alexis 


halte dieſe Waſſerſtraße für ſehr wichtig, und glaube, 
daß die Inangriffnahme der Arbeiten auch os der 
gegenwärtigen Finanzlage nicht länger binausgeſcho⸗ 
ben werden dürfe. Bezüglich des Rhein Maas Ka⸗ 
nals erklärt der Miniſter, daß iegt die Stimmung 
in den Niederlanden der Ausführung deſſelben gün⸗ 
ſtiger geworden und daher Hoffnung dorhanden 
ſei, zu einer Konvention mit der niederländiſchen 
Regierung zu gelangen. Der Miniſter ſchließt mit 
der wiederholten Erklärung, daß er es für drin 
gend wünſchenswerth halte, endlich aus den beshtri⸗ 
gen nebelhaften Diskuſſonen zur Praris Uberzu⸗ 
gehen. 

Nach einigen Bemerkungen des Abg. von 


— 


berg Auskunft darüber, ob die Regierung da» 
klei verbleibt, daß die ſtaatliche Beihilfe zur Ne- 
gulirung der Paſſarge abhängig gemacht werden 
müße von der Verpflichtung der Stadt Brauns- 
berg zur dauernden Erhaltung des Hafens am 
fie baff | 
4 Abg. Kieſchke findet dieſe Bedingung für 
vit Stadt Braunsberg läſtig, umſomehr, als er 
glaube, daß der Schifffahrtsberlehr auf der Paſſarge 
nicht allein im Intereſſe der Stadt Brauns 
berg liege. Der Reduer wünſcht Auskunft über 
das Proſekt der Regulirung der oberen Strecke des 
Pregels. 
Miniſterialdirektor Scholz erwidert, daß die 


erhält aus Prtersburg 


1 
„ 


„ 


0 1 Regierung allerdings an die zu gewährende Bei- 
„ Hülfe zur Vertiefung des Hafens die erwähnte Be⸗ 
wingung gelnüpft dabe. Die Regierung gehe da 
daß Ba eine ſolche 

e 


— 


ſei bereits ein ſolches 
Schwierigkeiten be- 


anlange, fo 


der Landwirthſchaft gewahrt wer den. 
Abg. Schmidt (Stettin) regt die Errichtung 


aAnes Leuchtthurmes zwiſchen Rügen und Born⸗ 
- 5 Yolm an. 
n Miniſterialvirelter Scholz erwidert, daß dies 
eine Angelegenheit des Reiches ſei; indeſſen könne 
er mittheilen, daß die Frage bereits erwogen werde, 
„ob ein Leuchtthmem ober ein Leuchtſchiff anzu. 
"| legen ſei. | 
1 Die Abgg. Kanta k und v. Bethe tra⸗ 
„gen der Regierung ſpezlelle Wünſche in Betreff der 
„ Regalirung der Warihe und Netze vor. Letzte er 
s Kittet den Miniſier, keinen Spatenſtich machen zu 
jbaſſen, bevor nicht die Apfazenten befragt wor⸗ 
de den find. f 5 
le Abg. Mag zigs kt plaldirt für die bal⸗ 
s nge Inangriffnahme der Memel, Weichſel und 


a ) N Warte. f 

1 Die latifenven Ausgaben werden anſtandsles 
„ dewilligt. ine | 
9 Bei den einmaligen Ausgaben nichtet Abg. 

Graf d. Hache an die Regierung die Vitte, ent- 
n weder einen Theil der anf 367,000 M. veran 
t ſchlagten Kosten zur Berbeſſerung der märkiſchen 
it] Waſſerſtraßen für den Finowkanal zur Berisen- 
et viung zu bringen oder aber eine entſprechende Summe 


flir denſelben Zweck in din nächten Etat einzu⸗ 

1 ſellen. 1 a N 3 1 g 
Abg. Gärtner keleuchtet eingehend dit 
9 Denſſchriſten über die Begulteung der Waſſerläufe 


und die projekiltten Kanäle und empfiehlt, auf das 
erste Projeft des Rhein Weſer⸗Elbekanals zurückzu⸗ 
kommen. Redner erklärt ſich namentlich gegen das 
Projekt einer direkten Verbindang der Weſer mit 
dem Meer, während 5 
Abg. Bie ſenbach der Regierung im Ger 
gentheil den Dank dafur ausſpricht, daß fe eine 
ſelche direkte Verbindung anſteedke. Die Kanäle 
müßten auf Maſſenbefördtrung fngerichtet ſein, 
wenn ſie ihren Zweck erfüllen ſollen. Unſere In⸗ 
J wfniellen ſeien darüber einig, daß die weite Ent 
fernung der Brobuftionszeniren von dem Meere 
es der inländiſchen Invuſteie unmöglich mache, mit 
der ausländiſchen Induſtrie erfolgreich zu konkuniren. 
Redner verweiſt auf Holland, wo man dem Ka⸗ 
nalbau eine beſonders große Aufmerſſamkeit zuwende. 
Er bittet, den anzulegenven Kanälen eine jolde 
Tiefe und Breite zu geben, daß die größten Schiffe 
eis an die Produftlonszentren gelangen lönnen; 
ferner bittet er, dafür zu ſorgen, daß die holländiſche 
Regierung dem Rhein eine Tiefe von 4—5 Me- 
tern gebe. 
ö Abg. Dr. Hammacher: Die Freude, mit 
welcher in den weſtlichen Provinzen die Deuſſchrift 


Regulirung des über die Dentſchrift geſchloſſen. 


| 


Kleit-Bornftedt, welcher die Wünſche der Adia⸗ 
zenten bei allen dieſen Unternehmungen berückſichtigt 
haben will, des Dr. Windthorſt, der den Erklärun⸗ 
gen des Miniſters Beifall ſpendet, wird die Debatte 


plex müſſe 
auf Feuerſicherheit gar 


Bei Titel 11 (Zur Bertieſung der Erwei⸗ 
terung des Hafens in Oberſchleſten ec.) ſpricht Abg. 
Schlichting als Vertreter des betreffenden Be⸗ 
zirke ſeine große Befriedigung über die in Angeiff 
genommenen Anlagen aus. 

Bei Titel 15 bringt Abg. v. Holtze meh- 
rere Wünſche in Bezug anf die Häfen in 
Colberg zum Ausdruck. Er wünſcht eine größere 
Vertiefung des Hafens oxer die Verlegung der 
Hafenbahn. 

Abg. Graf Clairon d Hauſſonbville 
unterſtützt dieſe Vorſchläge⸗ 


70 angeboten. Der 
dort gebaut haben. 

haltbar. 
mit geringen Koſten 5 
gerichtet werden. Der 


worden. 


Abg. Dr Virchow befürchtet, daß das, Abg. v. Uechtr 
was für die hinterpommerſchen Häfen geſchehen jelle, | anwalt in 


rung ein. Für den 
ſich die die 
fon einen 
erwerbungsfoſten für, 
bringen. 

Abg. Frhr. 
ans, daß, wenn das 
jekt abermals ablehnen 
Friſt ein Bauplatz vor 
ſeine politiſchen Freun 
nächſten Jahre einer 
zu geben, welche den 
ſchafft. 

Ahg. Dr. Wa 
gegen die Bewilligung 


leicht zwecklos ſein dürfte. Vor Allem jei es neth⸗ 
wendig, den Colberger Haſen für größere Schiffe 
fahrbar zu machen. 
Abg. Sehr, v. Eickſedt. Det Duichſtich 
ves füdsſtlichen Theils der Inſel Uſedom ſoll in 
jeinem Gefolge die Uebelgände führen, daß bei 
Rot- und Nordeſtwinden die Uſerübeiſchwemmun⸗ 
gen jetzt ſchon in 18 Standen geſchehen, während 
früher eine Zeit von 7 Stunden verſteſch. An 
dertiſeits wird bei Stidwinden der Woſſerſtand der 
Oder und des Haffs ein jo niedrigen, wie gie zu 
vor. Die Ucberſchwemmung win je heſeig auf, daß 
das Heu auf den Wieſen nicht geretiet werden kann, 
ſondern fortgeſchwemmt mird. Die in Vorſchlsg 
gebrachten Mittel zur Remedur in den »ielfachen 
Petitionen an die Staatsregierung je leider aus⸗ 
ſichtslos, da von ihr die Kaiſetfahrt nicht als dit 
Urſache angeſehen wird. Selbſt die Fiſchere iſt im 
Rückgang begriffen durch die Zuſchlittung der 
Haldefahrt. Ich bite daher den Miniſter, auf 
Grund un sgarttiiſcher machten von Sachverſtän⸗ 
digen wit amtlicher Berichte eine Unterfachung 
anſtellen zu laſſen, ob die Kaiſtrfahrt hub an den 
UHebelſtänden hat oder nicht und demgemäß Memedur 
zu ſchaffen. E 

zu Tit. 32 (Beſchaffung eines Dienſige bän 
des für die Regierung in Breslau und zur Ergän- 
zung der Burraubedürfniſſe 1,580,000 Mt.) ber 
merkt der Referent. 

Abg. v. Wedel Piesdorf: Die Regierung 
bat in der Kommiſſion das dringende Vedürfuiß 
einer neuen Regierungegebändes in Breslau betont. 
Eine andere Gelegenheit habe ſich tre vieler Ber 
wübangen sticht finden laſſen, namentlich ſei es un. 
möglich geweſen, einen anderen getigneten Platz zu 
erlangen, abwohl mit 30 — 60 Offerenten verhandelt 


“ 


* 


ſtimmend zu dem Pre 
Oberbaurgath 9 


gieht. 


Miniſter Bitte 


für ein monumentales 


Tagesordnung: 


im Innern 
Selbſt die Bedürfnißanſtalten ſeien ungenügend; 


ghnanzminſſter Bitter eflärt, zut Ausſüß⸗ 
zung eines monumentalen Baues fehle es in Bres⸗ 
lau an einem geeigneten Bauplatz, obwohl deren 


nicht ſumpßg, ſonſt würde man nicht das Muſeum 
Die jetzigen Zuſtände ſeien un. 
Die in Rede ſtehenden Gebäude könnten 


außerhalb der Stadt und würde ein Bau dort viel 
theurer zu ſtehen kemmen; 
Wahl deſſelben in Breslau Remonßranon erhoben 


Breslau, tritt für die Regierungsforde⸗ 


Konſervativen vor, noch in dieſer Seſ⸗ 
Antrag auf Bewilligung der Grund» 


Abgeordnrtenpaus diefes Pro⸗ 


Flickwerk, ſendern einen Neubau. 
Jinanzminiſter Bitter 

die Forderung der Regierung ein. Er bezieht ſich 

auf ein Gutachten der 


Gutachten nähere Mittheilung, ans dem hervorgeht, 
daß die Bau Akademie einem Neuban den Vorzug 


ob zwiſchen meiner und der Erklärung des Kom⸗ 
miſſars ein Widerſpruch enthalten ie... 
aber ausdrücklich geſagt, daß die Ban Akademie ſich 


Die Bauakademie habe ſich aber aber auch mit dem 
Umbau einverſtanden erklärt. 


Mächſte Sigung: 


welcher in den letzten Jahren, auch ſeitens des ver⸗ 


ganz umgebaut werden. 
an den Berliner Hof geſandt worden war. Ob 
auch der Zar dieſe Anſicht ſeiner nüchſten Anver⸗ 
wandten theilt, weiß man zur Zeit noch nicht. 
Zu den neueſten Verſuchsballons des Pa⸗ 
viſer „Times“ -Norreſpondenten gehör ein Mandat 
zur Einmiſchung in Egypten, das Spanien üben 
tragen werden ſol! Damit foll Spanien einmal 
wieder in die Reihe der Großmächte eingeführt und 
die Gefahr einer kürkiſchen Intervention vermieden 
werden. Von welcher Seite der ſeltſame Grdauke 
ſtammt, hat der Berichterſtatter hinzuzufügen ver 
geſſen. Hoffentlich wird man ans nicht wieder it 
Kombinationen über alle möglichen den serſchiedenen 
leinen Nationen zu überragenden Aufträgt kehk- 
ſuchen, wie es einmal am Balkan geſcheßen war, 
We Belgien und Spanten damit beugenhigt mussen. 
Das Eingreifen in Egppten ſtezt übriges nicht auf 
der Tagesordnang. a Br = { 
Die uminiden Rüßungen find bekannt 9 
dementnt. Ein Bukareſter Korrespondent eines fn 
druſchen Blattes laßt daher zu früh im Kriegasal 
Rumänien ſich auf Ataßlauds Seile ſchlagen, daz 
Rumänien in einem folchen Bündaiß durch der 
Weguahm Beſſarabiens als Dank für die vn 
wände Hife bei Plewua febenfalls nicht er⸗ 
muthigt Fat. dug ig 
Berlin, >. Miy. Ja der geſtrigen Sage 
der enzliſchen Unter hauſes har die kuſſiſche Inden ⸗ 
verfolgung abermars den Gegenstand aner völlig 
unfruchtbaren Debatte gehetder. Ded für bir Iir⸗ 
den unermüdlich thstige Baven Works hatte Die 
Reſolution beantragt, daß das Haus bie Veo 
gung und die Grwaltthäkigkeiten gegen die Juden 
in Rußland tief bekhage und ſich der Hoffnung bi 
gebe, die Negietung werde bit Mittel finden, allein 
eder gemeinſam mit anderen Mäczten itte zurn 
Dienſte dei der ruſſiſchen Reglerung zur Berdinde- 
rung der Erneuerung ähnlicher Gewaltrhaten ein ⸗ 
kerten zu kaſſen. Es iſt ſchon bei früherte uhnliched 
Gelegenheit hervorgehoben worden, daß die ruſſtſche 
Regierung nicht die mindefte,, jet es auch noch je 
zarte und freundliche Einmiſchung der eutslätzdiſchen 
Diplomatie in Sachen der Juden binzunchmen ge 
neigt iſt, ſondern mit größter Cakſchiedenheit alle 
derartigen Berſuche ablehnen zu miſſen erklärt hat 
und daß Gladstone deshalb im einer ger mehreren 
Wochen ſtatigehabten Sitzung, in der dieſen X bein 
berührt wurde) zur erklären ſich gensthigt ab, Vie 
Regierung könur nichts Anderes thun, als gelegent⸗ 
lich einen diskreten Wink, enen freundlichen Ratt 
ertheileu. Obwohl auch dieſer Modus von Seiten 
der ruſßſchen Regierungspreſſe aufe Unzweideutigſte 
zurückgewieſen wurdr, konnte ſich die Oppoßnion 


nicht Räckſicht genommen. 


ins Ange gefaßte Plaz ſel 


3 dem gedachten Zweck ber 
empfohlene Matthiasplatz liege 


außerdem ſei gegen die 


itz ⸗Steilnkerch, Staats 


Fall der Ahlehnung behielten 


einen neuen Bauplas eur 
Huene ſpricht die Anſicht 


jolte, daun binnen kürzeſter 
handen ſein werde. Er und 
de würden ſich freuen, im 
Vorlage ihre Zustimmung 
ſchwezen Mißſtänden Abhülfe 


chler⸗Beislau erklärt ſich 
der Peſinin, er will kein 


tpikt nochmals fir 
Bauakademie, das ſich zu⸗ 


jelt ausgeſprochen Habe. 
errmann mach Lon dem 


r: Es kbünte ſcheinen, als 


Er habe 


Bauwerk auegeſprochen habe. 


Montag 1 Hr, 
Etatsberathung. 


worden ſei. Im Uebrigen ſei das vorgeſchlagene Schluß > Ahr. nicht enthalten, das nucranickliche Thema von Neuen 
Gebäude der Art, vaß ſich daſſelbe ohne Mühe für x — auf's Tapet zu bringen, weil ſie damit die Negie- 
die Zwecke der Unterbringung der Regierung herrich⸗ Deutſchland. rung in Verlegenheit zu ſetzen hoffte. Dies iſt ihr 


ten laſſe. Auch die Kommiſſion erkannte das Be⸗ 
dürfniß an. Es wurden jedoch gewichtige Bedenken 
gegen den von der Regierung gewählten Weg gel⸗ 
tend gemacht; beſonders daß dieſe 5 Gebäude zu auch die hiesige Feuer 
ganz anderen Zwecken erbaut geweſen ſeien. Die men und neuerdings 


Berlin, 3. März. f 
gemeinnützigen und wohlthätigen Einrichtungen und 
Anſtalten ihre fördernde Theilnahme zuwendet, hat 


denn auch wohl hinlänglich gelungen, denn fe nb 
ibigte Gladſtone zur Abgabe von Erklärungen, die, 
jo vorſichtig ſie auch gefaßt ſein mochten, dennoch 
in Petersburg wohl unangenehme Empfindungen 
hervorrufen und wohl dan dienen were, 


0 


Die Kaiſerin, welche allen 


wehr in ihren Schutz genom⸗ 


angesrdnet, daß ihr Alljährlich . 
5 


ſtorbenen Kalſers Alexander II., dei ähnlichen Füllen 8 


x eugenblicliche Abba 


Ju verſterken. 


Megierung win ein Angelegenheiten ihrer inneren 


wiſſen. weil fie Herrin in ihrem Hauſe zu bleiben 


: es, Wen Wales abgehalten wurde, um die für 


Million Tonnen Stiche ergebe und der Lachsfang 
in England allein einen Werth 


berſelben 


Sterl. 


„ giellt, ſchreitt man der „K. % 


des Verſuchs, die Entgleiſung eines Zuges herbei⸗ 


h fo für einen Gentlemen und Sohn eines reichen 
N Lalen, Dichten, Bauchrednerei zu verſtehen vorgab, 


aus geſetzte Untecſtützung verkürzen wollten. Er 


8 Sagen ag gethan⸗ haben, hättet ihr nn 10 


50 geht ihr, 


3 „Aehung Aft.“ 


Stettin, 6. Mar. 


u Beziehungen der 
beſden Kabinenle zu 1 noch um einige Grade 
Gladſtone der die Reſolution be⸗ 
Feimpfte, kewerkte Dabei, er ſei überzengt, der Kalſer 
son Rußland und die ruſſiſche Regteruug ſähen die 
begangenen ſchrecklichen Frevel wie England mit 
Abſcheu an; derartige Grenelthaten bildeten eine 
Außerſt beklagenswerthe Thatſache in der Geſchich te 
eines Landes beſonders aber um des willen, weil ſie 
von Chriſten seruht worden ſeien. Etwaige Bor- 
ſtellngen müßten unvarteliſche und dürften keine 
viplomatiſchen oder parlamentariſchen fein. Welcher 
Art die „Vorſtellungen“, die Herr Gladſtone meint, 
Mernach fen köunten, iſt ſchwer zu verſteben. Die 
Vetreffende Bemerkung, welche die Zuläſſigkelt von 
Vorhaltungen überhaupt zugiebt, wird die ruſſiſche 
Preße wohl wieder zu einigen, nicht gerade ver⸗ 
wdüchen Repliken vtranlaſſen, denn die ruſſiſche 


Verwaltung überhaupt nichts von „Vorſtellungen“ 


wünscht. — Obwohl der Führer der Konſervativen 
dem Aunage des Barons Worms feinen Beifall 
aurabrüctte, Leztrrer iomit der Unterſtützung der kon⸗ 
Jervativen Partei gewiß fein durfte, zog der Antrag 
Aller ſeinen Antrag ſchueßlich erh je daß die 
e in Mich ks verpuffte. 

— In dem Meeting, welches unter Borſiß 


de nächſte Jahr projektirte Lonvoner Fiſcherel⸗Ansſtel⸗ 
Tung finanziell ſicher zu ſtellen, ergriff der engliſche 
Thronfolger ſelbſt zu Guuſten des Unternehmens 
das Wort. Der Prinz wies zunächſt auf den gre- 
Pen finanziellen Erfolg der in Berlin abgehaltenen 
Biſcherei⸗Ausſtelung hin nud ſprach ſodann die Zu⸗ 
Kerſicht aur. daß die Londoner Ausſtellung nicht 
antiuder erfolgreich ſein würde. Es werde nicht nur 
Frabſichtigt, n der Aneſtellung Alles zu zeigen, was 


wit der Piscikultur und der Fiſcherer im Allgemei⸗ VII. In Züllchow im Schützenhauſe: Am 
Wen in Verbindung ſtehe, ſondern⸗ auch Apparate 11. April dieſes Jahres für die Ortſchaften 
für die Lebensrettung auf Flüſſen und dem Meere Armenheide, Bollinken, Alt- und Neu Buchholz, 


Auszußellen. Im Hindlick darauf, daß in den bri⸗ 
kiſchen Gewäfſern der Fiſchfang jährlich nahezu eine 


von 800,000 Pfd. 
Sterling per Annum repräſentire, ſei eine ſolche 
zusſtellung in hohem Grade geboten. Die gefaß⸗ 
an Reſolutionen billigten die Abhaltung der Aus⸗ 
ſtellung, fuchten die Bethelligung anderer Länder an 
nach und billigten die Bildung eines 
Garantiefonds, für, welchen ſofort über 5000 Pfd. 
gezeichnet wurden. nn 
Ausland. 5 i 

Die Polizei hat feſtge⸗ 
daß Mac Lean 


erſt im vorigen September aus dem Irrenhaus in 
Wells entlaſſen worden iſt und daß er 1874 wegen 


London, 4. März. 


vor dem Schwurgericht geſtanden hat, 
iſt er aus dem Arbeitshauſe nach 
wo er ſich exzentriſch benahm, 


zuführen, 
RS . Ohr Kurzem 
Sr büthſe a gekommen, 


Vaters nge fremde Sprachen zu ſprechen, Muſtk, 


600 
gegen ige Verwandte ſchimpfte, weil ſie die ihm 
kund igte ſich damals geuau nach Osborne, dem 
Wohnſitze der Königin auf der Juſel Wight, und 
nach Windſor. Die Miethsleute⸗ hielten ihn für 
halb verrückt. Geſtern wurde er im Rathhauſe von 
„Windsor verhört und ſuchte zu beweſſeu, daß er die 
Königin nur habe einſchüchtern, nicht tödten wollen. 
Ein Brief, ver bei ihm gefunden worden, bezieht 
(ich auf Verwandte und lautet: „Ich würde das 


nen Summe von 55 wovon ich leben 1105 So 
wie viel Gutes die kleine Summe gewirlt, 
wenn ihr mich nicht als Narren behandelt und 
gegen dle geſchwollenen Ariſtolraten gehetzt hättet, 
welche beherrscht werden von der alten Dame Frau 
Mora, die ane überführte Diebin in jeder Ber 
Später, ſchried Mac Lean im Gefäng⸗ 
9 einen Brief, worin er behauptete, abſichtlich auf 
le Wagenräder geſchoſſen zu haben, um die Königin 
acht zu verletzen, und verlangt, daß im Anklageakt 
bir Beſchuldigung „Tödtungsverſuch“ durch „Ein⸗ 
ſchüchterung⸗ erſezt werde. Der Brief ſchließt: 
Ich hoffe, Maſeſtat wird die einzige Tröſtung ge⸗ 
" achmigen, welche ich anbieten. kann, nämlich, daß 
ch nicht beabſichtigte, ihr ein Leldes anzuthun.“ 
Dieſe Behauptung ſuchte Mac Lean im Verhör zu 
“erhörten. Man kann dagegen fragen, weshalb er 
ann uicht einen blinden, Schuß gefeuert habe. 1 


Prop inzlelles. N 
Die Muſterung der Mlli⸗ 
ktarpflichtigen des Aushebungsbezirks Randow pro 
1882 findet in folgender Weiſe ſtatt: 
I. In Stettin im Devantier ' ſchen Lokale: 
Am 21. März er. für die Ortſchaften Barnimslons, 
Boblin, Brunn Dorf und Gut, Carow, Colbitzow; 
Curow Dorf und Gut, Güſtow Dorf und Gut, 
Köſtin, Kreckow, Kyritz, Ladenthin, Lebehn. Am 
23. März cr. für die Ortſchaften Mandeltow, Mö⸗ 
ringen, Nemitz Dorf und Gnt, Eckerberg, Neuen 
Anchen, Polcho o, Pomellen, Pommerensvorf, Pri⸗ 
„Asp, Pritzlow, Klein⸗Reinkendonf Dorf und Gut, 
Schadeleben, Schillersdorf Dorf und Gut, Schmel⸗ 
lenthin. Am 24. März er. für die Ortſchaften 
Scheune Dorf und Gut, Schöningen, Schwarzow, 
Schwennenz, Sparreufelde, Stöwen, Völſchendorf, 
Wamliß, Hohenzabden, Niederzahden. 

. In Alt⸗Damm im Teßnow ſchen Lokale, 


Am 25. März cr. für die Ortſchaften Alt⸗Damm, 
l Bergland, 
Wilhelmsfelde. Am 27. 


März er. für die Ort⸗ 


ſchaſten Finkenwaldr Dorf am Gut und Kyowsthal, 
Friedensburg, Hammermfihle, 
. Stuthof. 


28. März er. für die Ortſchaften Gartz, Cumme⸗ 
rom Dorf und Gut, Cunow Dorf und Gut, Fried⸗ 
richstgal. 
Geeſow, 
Meſcherin, Pargow, Pinnow Gut und Dorf, Ho⸗ 
benreinkendorf, Roſow, Salveymühlen, Staffelde, 
Tantow, Woltersdorf Gut und Dorf. 


30. März cr. für die Ortſchaften Battinsthal, Blum⸗ 
berg, Caſekow, Damitzow, Friedfeld, Glaſew, Grünz, 
Hohenholz, Jamickow, Keeſow, Krackow A, B und 
Dorf, Ludom, Penkun Stadt und Gut, Radekow 
Dorf und Gut. Am 31. März er. für die Ort⸗ 
ſchaften Nakrenſer Dorf und Gut, Radewit, Schön ⸗ 
feld, 
Gut, Schönow, Sommersdorf, Storkow, Wartin 
Gut und Dorf, Woltin. 


1. April cr. für die Ortſchaften Bismark, Blanlen⸗ 
fee, Böck Dorf und Gut, Gellin, Gerkom, 
Grenzdorf, 
Dorf und Gut, Retzin, Schmagerow. Am 3. April 
er. für die Ortſchaften Grambow Dorf und Gut, 
Mewegen, 
now, Sonnenberg Dorf und Gut, Stolzenburg. 


4. April er. für die Ortſchaften Böll, Jaſenttz 
Dorf und Schloß. Am 5. April cr. für die Ort 
ſchaften Brachhorſt, Damuſter, Duchow, Ehreuthal, 2 
Falkenwalde, Forkadenberg, Günnitz, Hagen, Lan⸗ 
geaberg Dorf und Gut, Langenſtücken, Hohen ⸗ und 
Alt⸗Letſe, Meſſenthin, Neuendorf, Scholwin, Schwa⸗ 
bach, Schwankenheim Dorf und Gut, Treſtin, 
Wolfshorſt, Zedlitzfelde. 


Cavelwiſch, Daber 
Glienken, Gotzlow, 
zenhagen. 
1861 und 1862 geborenen Militärpflichtigen von 
Grabow a. 
Jahre 1860 und früher geborenen Militärpflichtigen 
von Grabow a. O. und die im Jahre 1862 ge⸗ 
borenen Militärpflichtigen von Bredow. 
April er. 
und früher geborenen Militärpflichtigen von Bredow. 
Am 15. 


Warſow, Wuſſow, Zabelsdorf, Züllchow. Am 17. 
April er. Muſterung der Nachzügler. Die Muſte⸗ 


rung beginnt 
21. April er. 
Jahrgangs 1862 Vormittags 8 Ahr im Schützen 
hauſe zu 


ſerontoriums der Muſik, gedenkt in nächſter Zeit zum | 
e des Stifts „Salem“ 
das ſich eines beſonders gewählten Programms er⸗ 
Jedenfalls daff der Konzertgeber auf 


fleuen ſoll. R 
mer'ſcher) O 


1 8 AUnterſtützung des Publikums zählen. 


Barre, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher 
er- am 20. Februar von Bremen und am 22. Fe⸗ 
bruar von Southampton abgegangen war, 
4. März 7 Uhr Morgens wohlbebalten in N dewpork 
angekommen. 


heutigen Sitzung des Schöffengerichts in der Per⸗ 
ſon des Schuhmachers Franz Guſt. Aug. Kniep⸗ 
hoff wegen Mißhandlung zu verantworten. Der⸗ 
ſelbe hatte ſich ſchon wiederholt in angetrunfenem 
Zuſtande an feiner Ehefrau thätlich vergriffen und 
hatte ihn diefe deshalb ſchon mehrmals verlaſſen. 
Sie ließ ſich jedoch immer wieder zur 8 zu 
ihm bewegen. 
auch wieder ſtark angetrunken nach San und ber 
gann wegen einer geringfügigen Ursache mit ſeiner 
Frau 
ſchlug ſie mit den Fäuſten derartig ins Geſicht, 
daß ſie u. 
Wegen dieſer Rohheit war K. heute angeklagt 
und wurde zu 
urtheilt. 


zwei Leichen, eine era: un eine 17 9 auf⸗ 
1 


zur Zeit. 


a. M. im vorigen Sommer gehen die Verhandlungen 


die Sache ſelbſt erſchwert, indem ſie der einen Par⸗ 


Hornskrug, Padejuch, 
III. In Gartz a. O. im Rathhauſe: Am 


Am 29. März cr. für die Ortſchaften 
Heinrichshof, Hohenſelchow Gut und Dorf, 


IV. In Penkun im Boot ſchen Lolele Am 


Neuenfeld, Neuhof, Petershagen Dorf und 


V. In Löcknitz im Otto'ſchen Lokale. Am 
Boock, fa 
Hohenfelde, Löcknitz, Plöwen, Ramin 


Naffendeide, Pampow, Rothen⸗Clempe⸗ 


VI. In Pölitz im Buchholz ſchen Lokale. Am 


Dorf und Gut, Frauendorf, 
Kratzwieck, Neu⸗Lienken, Stol⸗ 
Am 12. April cr. für die im Jahre 


O. Am 13. April er. für die im 


Am 14. 


für die in dem Jahre 1861, 1860 


April er. für die Ortſchaften Neuhaus, e 


jedesmal! Vormittags 7 Uhr. Am 
Lopſung der Militärpflichtigen des 


Züllchow. 
— Herr Karl Kunze, Direktor des Kon⸗ 


tin Konzert zu geben, 


— Der Poſtdampfer „Main“, Kapitän J. 


iſt am 


— Ein recht roher Menſch hatte ſich in der 


Am 18. November v. tam K. 


treit, er faßte dieſelbe an den Haaren und 
„A. hierdurch zwei Zähne einbüßte. 
14 Tagen Gefängniß ver⸗ 


ya Geſtern wurden in der Oder wiederum 


— In den Kier ee gährt es 
Seit den Kriegerkongreß in Frankfurt 


behufs Einigung der Kriegervereine unter dem Pro⸗ 
tektorate des Kaiſers ununterbrochen, ohne recht vom 
Fleck zu kommen. Die preußiſche Regierung hat 


lei, dem hauptſächlich in Preußen vertretenen Krie⸗ 
gerbunde, die Rechte einer jutiſtiſchen Perſon ver⸗ 
lieh, gerade als die Einigungsarbelt! in vollem Gange 
war. Jetzt nun hat, wie die „Weſer Zeitung“ be⸗ 
tichtet, der frühere Präſtdent des Bundes, Blank, 
geheime Schriftſtücke des Bundesvorſtandes veröffent⸗ 
licht, welche darthun, daß derſelbe heimlich gegen die 
Einigung operirt hat. 
Erörterungen in den Kriegervereinen gegeben, deren 
Reſultat war, daß man erkannt hat, die angeſtrebte 
Einigung ſei auf dem Wege der Frankfurter Be⸗ 
ſchlüſſe nicht zu erreichen. Man beabſichtigt dem⸗ 
nach, einen neuen Abgeordnetentag in Eiſenach zu 
berufen. Die Feſtigung der Landesverbände macht 
unterdeſſen ſtetige Fortſchritte, zumal die Landesher⸗ 
ren überall, namentlich in Balern, Würtemberg und 
Sachſen das Protektorat führen. Man kann ſchon 
jetzt als gewiß annehmen, daß aus einer Einigung 


aller deutſchen Kriegervereine unter dem Prokektorate 
Frledrichsdorf, Oberhof, des Kaiſers nichts wird. i 
— Dieſelbe Schwindlerin, welche hier und in tung ſtärker zu Tage, 


Paſewalk Betrügereien verübte, indem fa unter fal ⸗ 
ſchem Namen auftrat und unter dem Vorgeben, fie 
welle ein Kind in Pflege geben, verſchiedenen Per⸗ 
ſonen Geld und Kleidungsſtücke abſchwindelte, ſcheint 
dies Geſchäft mit beſtem Erfolge weiter zu treiben. 
Am 28. v. M. kam ſie unter dem Namen „Anna 
Müller“ zu dem Schornſteinfeger Grimm in Pen⸗ 
cun; fe gab an, aus Carolinenhorſt gebürtig und 
anf dem Gut in Grünow in Dienſt zu fein. So⸗ 
dann begann ſie nun ihre alte Schwindelgeſchichte 
von dem Pflegekind zu erzählen und trotz den vie ⸗ 
len bereits ergangenen Warnungen in der Preſſe 
gelang es ihr, auf dieſe Weiſe den Gi. zur Hergabe 
von Geld und Klelvungsſtücken im Werthe von 
155 M. zu bewegen. j 


mirten däniſchen Paſſagier - Dampfer „Dronning 
Loviſa“ und „Aarhuns“, von der deutſchen und dä⸗ 
niſchen Boftverwaltung mit der Briefbeförderung be⸗ 
traut, ihre regelmäßigen Fahrten zwiſchen Stettin⸗ 
Kopenhagen⸗Gothenburg⸗Chriſtiania, 

ger Nummer annoncirtem Fahrplan, 
Beide 


15 Separat Rajüten eingerichtet, und empfehlen wir 
namentlich einen Beſuch der „Dronning Loviſa“, 
wohl des größten, ſchönſten und ſchnellſten Paſſa⸗ 
gier-Dampfers, welcher bis her auf unſeren Hafen in 
Fahrt geſetzt iſt Kapitän und Mannſchaft ſprechen 


Zelt geſtattet. 


ger Eiſenbahn, 
des Abthellungsbaumeiſters Schirmer per Extrazug 
hier ein, um den Bahnhof und ſeine Anlagen zu 
inſpiziren. 
ging der Zug mit den Herren wieder nach Damm 
zurück. Wir hoffen nun, daß in den nächſten Ta- 
gen bie Eröffnung des Perſonenverkehrs ſtattfinden 
wird. 


der Bütotoer Männergeſangverein unter Direktion 
des Herrn Lehrers Warſow in dem Saale von W. 
Hoffmann zum Beſten der Kaſſe des hieſigen Frauen 
vereins ein Konzert geben. 
unter Anderm einige auf dem Rummelsburger Ser 
ſangsfeſte mit großem Beifall aufgenommene Chor- 
lieder. 
Herrn Voß einige Konzert⸗Piecen vortragen. 
1 behaupten zu dürfen, 


ben von W. Lange und R. 
Bänden die Meisterwerke von Anderſen, 
Börnt, Bürger, Chamiſſo, Gaudy, Göthe, 


. Bände nach ihrer Vollendung bilden. 


Koſten des Unternehmens und die darauf reichlich 
verwandte Mühe belohnt zu ſehen. 


A ur Caves de France, veranſtaltet ſeit eini 
ger Zeit in feinen, Berliner Hauptgeſchäfte, Wall⸗ 
ſtraße 25, 
Clouſen, und trotzdem für dieſelben kein Entree er⸗ 
hoben wird, liefert Herr Nier doch noch 5 Prozent 
der Weineinnahme 
weis, wie lebhaft die Konzerte beſucht werden, lie 
fert die Thalſache, daß Herr Nier bereits nach 2 
Tagen 100 Mark der Armen ⸗Direktion zuſtellen 
konnte und wird er auch ferner, ſo lange die Kon⸗ 
zerte dauern, dieſe Unterſtüßung den bedürftigſten 
Armen Berlins zu Theil werden laſſen. Jedenfalls 
ein edler Zug eines 


in, dem tuſſiſchen Dorfe Grinsiy (Gouvernement 
Kremenz) ab. 
frofinja Sſerwetnif erſchlug mit einem Schüreiſen 
vor den Augen ihrer verheiratheten Schweſter ihre 
Eltern. 
ſter zu ben Nachbarn und rief um Hülfe. 
Herbeiellenden fanden die ſchrecklich verſtümmellen] 
Leichen in ihrem Blute ſchwimmend mit zerſchiukt⸗ 
terten Schädeln daliegen. 
ihrem Platze hinter dem Ofen. 
ſeit ſie ben Jahren an Wahnſinns⸗Aufällen und 
hatte die That während eines ſolchtn Anfalles voll⸗ 


bracht. 


dent der ofſtziöſen „Montags revue“ ſchreibt: 
Es hat darüber energiſche 


— Mitt nächſter Woche werden die ene 


laut in heuti⸗ 

aufnehmen. 
Schiffe find, auf's, Eleganteſte und Bequemſte 
r Paſſagiere nit beſonderen Speiſeſalons und vie⸗ 


1 die Beſichtigung der Schiffe jeder 


Greifenberg 5. Mürz. Heute Vormittag 
21], Uhr traf der Direktor per Alt⸗Damm⸗Kolber⸗ 
Herr v. Haſſelbetg. in Begleitung 


Nach einem Aufenthalt don 2 Stunden 


8 Büttow, 4. Mürz. Am 12 März c. wird 


Zum Vortrage kommen 


Zur Abwechſelung wird die Kapelle des 
Wir 
daß den Beſuchern 
eln recht genußreicher A Abend verſchafft werden wird. 


Kuuſt und Literatur. g 
Wallroth's Klaffer Vibliothet, herausgegr 
Oeſer, wird in 52 
Björnſon, 
Hauff, 
Herder, E. T. A. Hoffmann, Itan Paul, 


Die Werke find durchweg in neuer ( Puttka⸗ 
rthographie gedruckt. 

Eine ſtattliche Reihe müſſen die 52 zünſtleriſch 
Möge es dem Verleger gelingen, die großen 


143] 


Vermiſchtes. 


— Herr Oswald Nier, der Inhaber der 


Konzerte der Zithervirtuoſen Geſchwiſter ] 


an die Armen ab. Ein Ber 


eſchäftsmannes. 
% — Ein entſetzliches Drama ſpielte ſich füngit 


Das 24jährige Bauermädchen Su⸗ 


Um ihre Kinder zu ketten, floh die Schwe. 
Die 


Sufroſinſa ſaß ruhig an 
Sie leidet ſchon 


ö Telegraphiſche Depeschen 

Wien, 5. März. Der Berliner Korreſpon⸗ 
Die 
Annahme, die angekündigte Reiſe des Grafen Hatz⸗ 
feld nach Rom bezwecke, die Bemühungen Schlö⸗ 


zer's zur Herſtellung des guten Einvernehmens mit 


der Kurie zu unterſtüzen, jet ein Irrthum. Schlözer 
bedürfe keines Sekundanten. Die Reiſe Haßfeld's 
dürfte eher mit den Gerüchten zuſammenhängen, 
welche beſagen, daß ſein Verbleiben im auswärtigen 
Amte nicht mehr von langer Dauer ſein und er 
auf ſeinen früheren Poſten nach Konſtantinopel zu⸗ 
rückkehren werde. Die Urſache ſoll in des 1 
Vermögens Verhältniſſen 1 


Wien, 5. März. „M. Bl.) 


bührenden Strafe durch die Fin sprache Jo natt 0 
entgehen. Die letzte Warſchanger Rede, deren a 
ſichtliche Polenfreundlichkeit ſehr 5 wurde, ber 
ſtimmte aufs Neue erheblich. 


gegen den Berichten frauzöſiſcher Blätter, 
letzten Tagen nicht verſchlechtert, jo daß eine tür 
kiſche Intervention keineswegs erforderlich ſcheint 
Jedenfalls iſt es völlig unrichtig, vaß irgend welch 
diesbezügliche eee e den Möchte 
ſtattgefunden haben. 


ſichtlich an Kraft nachläßt, 
in Süddalmatien 15 der Kerlssece wieder kühne 
hervor. 


rächen, daß ihm die Aufnahme einer Berichtigung 
verweigert 
von dieſem Skandal. 


vom heutigen Tage zufolge ind die Nachrichten 
engliſcher Journale von dem bevorſtehenden Aus 5 
bruche einer Miniſterkiſe un begründe. 


Simmons ift heute Vormittag mit dem Oberſten 
Brine von Kanterbuy in 
gen, um über den Kanal, zu fliegen. 
mittag ging der Ballon zehn Meilen von Dover 
entfernt in's Meer nieder, 
ten die Laflſchiffer genoht gt. den Ball 
Klelſt, la ; 

Körner, Lenau, Leſſing, Mufäus, Schiller, Shale E 


ſptare, Tegner, Weber (Demokrit) bringen. pfer nach Dover gebracht. . 


Roſebeny 


ſandte das Gefühl unauslöſchlicher 
welche das griechiſche Volk für England empfinde. | 
Roſeberiy trank auf die Wohlfahrt Griechenlands 2 
und ſprach die Hoffnung aus, in demſelben ſtets die 
Intelligenz, den Frieden und die Wohlfahrt herr⸗ 
ſchen zu ſehen. | 


hier eingetroffen. 


In hieſt⸗ 
gen Regierungskreiſen 115 1 die Befürch⸗ 
Skobelew werde der ihm ge⸗ keine Auskunft erthellen. 


Die Lage der egpptiſchen 1 bat fh, entf, 
in den 


Während der Auſtand in der Heitehowt f 
treten die Infurgent 


Der Einferiengagt. in Probne (unweit Tep⸗ 
vier Leichen wurden bereits zu Tage Ss 


5. März. (D. M.⸗Bl.) Ein vom 


igare e beſchäfugt war, 
„Café riet 


Perivler flüchtete in das Café, un 
Leſuenr hatte ſich durch eine Notz 
im „Figaro“ beleidigt gefühlt und wollte ſich dafür 


worden war. Ganz 1 15 heute voll 
2 4 


Pa is, 4. März. Die Kammer det Dan; 


macht, daß ſie anläßlich der Ar⸗ 


ee dorthin 


Paris, 45 März : Einer Depesche aus Kab of 


London, 4. März. Der bekannte Luftſchlffe 
einem Ballen. aufgeſtle 


Heute Nach 


Ungünſtige Wußte er 


1 


London, 5 Februar. Geſtern ſand 110 


zur Feier ber friedlichen Abtretung Theſſallens ei 
Banlet des griehiichen Komitees ſtatt, welchem Lor 
Der Egil of Shaftesburß 


präſipirte. 


Dankbarkeit, 


Petersburg, 


Botſchafter empfing geſtern anläßlich des Aitentates 
auf die Königin Viktoria. die Beileids⸗Bezeigungen 
der Mitglieder des diplomatiſchen Korps, ſowie all 
reicher hochgeſtellter Perſönlichkeiten. Aal 


„Obeſſaer Zeitungen zufolge hat vie verige 


ſlaviſche Geſellſchaft „Cyrill und Methodius“, um 
ihre Sympathien für die aufſtändiſchen Krivoscianer 

und Herzegowiner zu bezeigen, den bekannten Suh. 
rer der Heizegowiner, Stojan Karalſchevie, eiuſtim⸗ 
nig zu ihrem Ehreumitgliede ernannt. Ferner wurde 
ein Geſuch an die Regierung beſchloſſen, die Samm- 
lung von Unterſtützungsgeldern für die Familten der 
nach Montenegro geflüchteten Krivosctaner und Her⸗ 
zegowiner zu erlauben. 
Skobelew wurden glachfaus zu Sete ee 
ernannt. 


Die Generale Gurke und 


Petersburg, 5. Marz. (D. M. Bl. se Ge 


neral Skobelew iſt heute Vormittag um 11 Uhr 
Auf dem Perron waren ca. 80 
Menſchen, daruntet ungefähr 15, Ofſtziere und alle lg 
Korreſpondenten der auswörtigen Zeitungen ane⸗ 
end. 
e Menſchen, welche den General beim Be⸗ 0 
ſteigen der Equipage mit Hurrah begrüßten. 


Draußen vor dem Bahnhofe harrten mehrere 


Der 
General dankte nach allen Seiten durch Abnehme 
der Mütze. Die kriegeriſche Sarah der Pan- 
flaviſten iſt im Wachſen. 

Der „Golos“ eifert in ſeinem heulgen Let, 
artikel gegen die monopalartige Begünſtigung jener 
Zeitungen, welche die Richtung der panſlaviſtiſchen 
und ultramontanen „Moscowsli⸗ „Wedomoſtt“ ver⸗ 
tolgen ; über faſt alle Blätter, welche im anderen 
Sinne wirkten, ſel das Interdikt verhängt. 

Der „Regierungsbote“ enthält in ſäner heu⸗ 
tigen Nummer einen kurzen ſummar ſſchen Bericht 
über den Prozeß Trigonſa und Genoſſen, beſtehend 
aus Auszügen aus den Anklageakten, ſowie dem 
vollen Urtheil. 
bleiben unveröffentlicht. 


Briefkasten. 


Lehrer S. in K. Wir können Ionen leber 


ee g. 8 


Die Kammer 25 
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5. März. "De. großbritannifch | 0 


Die Gerichts- Behandlungen vi 


1 eingeſtürzt; vierzg Meuſchen find verun. 
9 


f 


„gere“ als des avouirter Agent, Namens Le. 
ſueur, welcher ſich bei verſchledenen Bankhänſern als 
Redakteur präſentirt hatte und ehemal 
Seherei des 
ſtern auf dem Boulevard vor dem 
den Redaktions- Sekretär des „Figaro“, den auch ii 
Berlin bekannten Herrn Perloler, und ſtülpte ihn 
ein nicht näher zu bezeichnendes Gefäß mit Unrat! 
auf den Kopf. 
15 zu reinigen. 


titten nahm den Geſeßentwurf der Regierung, wel. 2 
cher den Munizipalfäthen die Wahlen der Matres 
zuweiſt, an und lehnte das Amendement der äußer⸗ 
fien Linken ab, welches dahin ging, daß die Wahl d 
eines Maires von Paris in gleicher Weiſe erfolgen 
ſolle, wie in den anderen Städten. 
wird am Dienſtag den Antrag des radikalen Depn Mr 
tirten Boyſſet auf Aufhebung des Konkordats, nan Mr 
am Donnerſtag die Interpellation der Außerſte 
Linlen berathen, welche der Regierung seinen: Bord at 
wurf daraus 
beits - en in 1 
geſandt. 
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hn 
trank auf das Wohl des Königs von Griechenland. | Fa 
In ſeiner Erwiderung betonte der griechiſche Ge⸗ 25 


m 


1 
Di 

ie 
>| 


v 


toner 17 


Im Bann der Schmach. 
Wem aus dem engiſtzen, 1 nn 


don ; 
Hermine Frankenstein. > 


war ver sieben Jahren Dielen iu Schloß aaf e Mes. Druglas läuchtee mit der pe die auf Aber wie ſehr er Aach zauderte, immer konnte — 
ſtone, Mr. Melcombe, und ich habe fo manches 
Trinkgeſd don Ihnen bekommen; ob, ich erinnere 
mich ſehr gut an Sie, Herr. Es iſt ein ſeltſames 
Glück, daß Sie hierherführt und ich kin ſehr froh, 
Sie zu ſehen!“ 

Melcombe ſchüttelte ihr die Hürde, ganz entzückt, 
daß ihm der Zufall ſo behülflich war. Er erinnerte 
ſich ſehr wohl an Mer Douglas und er wußte, 
daß er ihre Mithülfe zur Förde ung ſeiner Juter⸗ 
eſſen ſehr leicht gewinnen konnte. Wenn er ganz 
London durchſucht hätte, hätte er lein paſſenderes 
Aſyl für Dolores finden können — keinen Platz, 
der ſeinen Zwecken beſſer dienlich fein konnte. 

„Lord St. Maur und Sir Baſtl werden fie 
juchen,“ dachte er, „aber hier werden ſie fie nie⸗ 
mals finden. Sie iſt Lollſtändig verloren für 
fle — jo verloren, als ob fie todt und begraben 
wäre. 

Die alte Elsbeth uahm jeh die Kufmefeaiit 
ihrer Landsmännin in Auſpruch. 

„Meine junge Herrin iſt müde.“ jagte ſie. „ft 
Ihr Zimmer in Bereiifhaft ? ar wollen gleich 
hinaufgehen.“ 


auch in das Nebenzimmer hinein. endlich auf, um ſich zu verabſchleden. Auf einen 
„Dies it Miß Wynn'g Schlafzimmer,“ ſagte fie. verſtohlenen Wink begleitete ihn Dolores in Pager 
„Die Fenſter gehen nach rückwärts; doch da das Vorhaus hinaus. 5 
Zimmer den ganzen Tag nicht benützt wird, liegt „Ich ſchrieb heute an Miß Carle von Ihrem 
nichts an der Ausſicht. Das Zimmer hat ſehr gute, bevorſtehenden Aufenthaltswechſel,“ ſagte er, „und 
friſche Luft und das iſt die Hauptſache.“ verſicherte fie, daß Sie in dem Haufe von Elsbetb's 
Dolores fah, daß auch dieſes Zimmer einfach alter Freundin vollſtändig ſicher ſein werden. Ste 
und nett eingerichtet war, und die tadelloſe Rein⸗ wird Ihnen daher nicht nach St. Maur De 
lichkeit, die allenthalben hertſchte, veranlaßte ſie, ſchreiben. Ich bat Miß Earle, durch mich an 
ihre Befriedigung über Alles auszuſprechen. zu ſchreiben, und will Ihnen ihren Brief a 
„Ich habe ein kleines Abendeſſen für Sie vor- ſobald einer ankommt.“ 
185 Miß,“ 1 un Hauswirthin, 5 5 Dolores ſprach ihm ihren Dank aus > 
ieder auf den Tiſch des Empfangszimmers & ; 1 9 8 
„Wenn es Mr. Meleombe len Weeze Leben ngen dale ee e nn a 
wire es ganz geung für drei Perſonen. Die ug n denen, fibre Welcomde Fort, end 


3539) 
Das Haus, welches die glüchtlnge luz war 
9, und trug den Namen „Roſenvilla.“ Sie 

ten es bald erreicht und 0 8, 125 

N lockenzuge! Bald darauf wurden Schritte 

es e Riegel wurde knarrend zurück 

5 sahen und. die Gartenthür vorſichtig eine Spanne 

en Se ein wei . hin⸗ 


30 ure, Clebeth. ſagte die alle Dienerin 
ge „Oeffnen Sie uns die Thür, und 


ne vt doch nicht ii lange hier im Regen 


er Worke verfepktem ihn Wultung nicht, 
Dir Thür wurde geöffnet und die Dienerin lud 
die eln, einzutreten. Sie folgten ihr; das Garten. 
ſher wurde wieder derſperrt und verriegelt und 
die Dienerin führte die Ankömmlinge ins Haus. 


Ein kleiner netter Hausflur wurde durchſchritten 
d die Befucher wurden in ein freundliches 
: geführt,» das von einer Lampe bell er⸗ 
Tadelloſe Nettigkeit herrſchte in dem. 
her waren mit grün Salouflen 
in dem Kamin bean n helles 


5 allenthalben mit großem Eifer ſuchen. Rathen Sie 
1 bh Bente fi Ba ; Pe fie hinzu, Elsbeth, im Haufe zu bleiben, Ich will Sie von 
„ erte enden gen: hungen den Vorgängen in St. Maur Houſe perflännigen 
Herrn“ ſie verlockte, die Grenzen deſſen, was ihr r 


und werde mir morgen Abend das Vergnügen 
0 ge Hansen Bepattet wn air Aber, machen, Sie zu deſuchen, um Sie von Allem in 


U) 

Das Helft," fügte Ne ſch befinmend Yin, |" .n za Jen. 
„Das Zimmer iſt ſchon ſeit dem Morgen fertig, „wenn Miß Wynn nichts dagegen hat!“ Er ſagte ihr mit etuer tiefen, deen Ver⸗ 
ſagte Mrs. Douglas. „Golgen Sie mir, ich werde „Mr. Melcombe ſoll als Ihr Gaſt den Thee beugung gute Nacht und ging die Stiege hinab, 
Sie hinaufführen. Int nus nehmen, Mis. Douglas, ſagte Dolores, während Dolores auf ihr Zimmer zurückkehrte. 
Sie ging die Stiege Ac ef u die Auksmm⸗ mit feinem Takte dieſes Dilemma löſend. Ich Während ihrer kurzen Abweſenheit hatte Mrs. 
inge folgten. kann keinen Herrn bewirthen; Sie aber können es.] Douglas gegen Elsbeth ihre Bewunderung für 

Die für Dolores vorbereiteten Zimmer waren] Wir fund heute Abend Alle Ihre Säfte.“ Miß Wynn ausgeſprochen und hatte ſich erkundigt, 
im zweiten Stocke und bestanden aus einem großen, Mis. Douglas läutete und gab ihrer Dienerin, ob Melcombe nicht ihr Freier wäre. 

als dieſe erſchien, einige . Es wurde noch Darauf hatte Elsbeth bejahend geantwortet 950 

5 ein Ronvert zutecht gemacht. Der Thie wurde be⸗ die Hoffnung ausgeſprochen, daß ihre lunge . 
für Elsbeth beſtimmten Schlafzimmerchen in Ver- ꝛcitet und von unten köſtlich 1 12 Meleombe einmal heirathen werde. 
bindung ſtand. geisſtete Schnitten heraufgebracht. lsbeth mußte 

Die Zimmer waren wohl einfach, aber ſehr 2 f Tuche Plat nehmen und 7 Douglas he ee Bear 5 Anklagen hatte 
und bübſch möblürt; in dem glänzend polirten ditute ihre Gäſſfe. ten, der ihrer Herrin u did ge Rabe 
Kamin brannte din behaglich erwärmendes Feuer“ Für Melrombe, der in das ne Moden. an 991 5 5 ke, aß er di 1 5 5 rachtet 
und der Theekeſſel ſummte über der Spiritus: ſeiner Seite wahnſinnig verliebt und entſchloſſen Di 90 a 1 Ta ande ne Heixatb mit 
flamme. Ein Tiſchchen war in die Nähe des] war, durch fir auch Rang, Macht und Reſch⸗ ane enig Lege zue es ihm ungerecht 
Kamins gerückt und mit einem ſchinmernd wei⸗ thum zu gewinnen, war dieſe Mahlzeit ein wife voben haltenen 3 Z 
) ng mit _. 3 ßen Tuche und rothem Porz ellgagheſchre einladend Feſt. Als Dolores auf ihr Zimmer zurückkehrte, ord⸗ 
fangen. 5 N gedeckt. Er verweilte lange bei derſelben, krank mehrere nete ſie alles Geſchäftliche mit Mrs. Douglas und 
ch eriunere 1 ſchr 190 an Mr. Melcombe, a Das Zimmer jah heimlich und einladend aus, Taſſen Thee und bemühte ſich ſo viel als möglich, bezaplte die Miethe für einen Monar voraus. Der 
erfreut aus. „Er iſt Miß Kingftone' und Dolores legte Hut und Mantel ab, indem ſic ſich Dolores angenehm zur 3 was ihm auch Tiſch wurde dann abgeräumt, und Mis. Douglas 


neffe und war zu ven Erben beſtimmt. Ich ihre Betrübniß bedeutend erleichterte, 1 Bra entfernte „a 15 die e 
— Wa eka tete E: e eee 2 8 25 5 RER ee RETTEN 


E Sie war 22 ättige Fran mit grauen Hagen 
und aus ul) Zügen teen BR und. er 


8 Melcombe vor und der Letztere wurde 5 


Stettin, den 28 Februar 1882. 


Verpachtung eines Lagerplatzes. 


5 Der fogenamte Schliokplatz, rechts an der nach 
E Alt⸗Damm führenden Chauſſee und deim Vorfluth⸗ 


4 

Baro: 225 SD, 
Wei 11 per 1000 a lors aueh, 210 ( 
780 geringer 184198 bez., weißer 212—222 
er Abel Mai 220,5—221 bez., per Rei 
220,5. bez., per Juli⸗ Augüſt do. 
agen unverändert, per 1000 Klar, loko inl. 1 
‚per Apri a! 161,5 bez., per Mai: 

„ber Srcptember⸗Ollober 185109 80165 
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5 Kanale belegen, 9 Ax groß, ſoll zur beliebigen Be⸗ 
* nutzung vom 1. April d. J ab auf 6 Jahre öffentlich 
vr meiſthfftend verpachtet werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 
Mitkwech, den 8. März d. J. 
100 Veil ttags 10 Uhr, 
Mi ein Termin an, zu welchem wir nit bet Benz ken 
(einladen, daß 8 5 
dc . die Tare 30 % beträgt und 1 
; ABBILDUNGEN UNO ; rear 1 2. die Miethe e zn entrichten iſt. 4 
Na 26 Af ver ee Pannen TEE ELITE reeht r 5 3 Hr Ei Die Oekonomie⸗Deputgtion 
andert per Aa Dr n a N GBIE . 2 


1950 er en — 5 eee eee = zus. ‚ Prenfifche Untional-Vericherungs-, 
daß V 0 e nne au Geſellſchaft in Stettin. 


6640.8 be, Bf. u. Gd. per Mat⸗Juni 4755 Die Aktionaire der Preußiſchen National⸗Berſſthe⸗ 
58 as Jul Jult 48 Bf. A Gd., per Julie 1 N : 1 | rungs⸗ -Gefellichaft werden in Gemäßheit des 8.29 des 
luguſt 48,7 Bf. u. Gb., per Auguſt⸗Seple: uber 4 2 et ee e = - Blrebiwirten Statuts zu der am 1 
„Bf. u. Gd., per September, 50 bez. i 5 April er., Vormittags 10 Uhr. 
tc. La arkt. im hieſigen Börfengebäude abzuhaltenden 3Titen ordent⸗ 


Weizen 200 218, 309955 164170, Gerſte 150 5 in aruba, Auswahl bis zu den b anteſte lichen General Verſammlung hiermit eingeladen. 
fer 150— 160, Erbſen 170195, Kartsffel il Ju derſelben findet die Neuwahl eines Direktors 
2 2, Stroh 42 —45 Hen 33,5. Tu gardinen N gemäß § 10 des Statuts ſtatt. 
weiſe an fremde zureiſende Akkionaire noch am Morgen 
vor der General⸗Verſammlung int Börſengebände aus⸗ 


Stettin, den 4; Mötz 1889 3 ER Die Stimmkarten werden gegen Legitimation im 
ene e n enorm billigen Preiſen. 5 
Sieht Bi | f | | a I 
Einzelne Feuſter, 0 5 . . e de mch Abschlag pro, 1881 i iſt 


N { dom 2. März er ab uf Anieran) Sürgan entgegen 
f. 1 5 einige Partien suwihgefegter Gardinen ganz be⸗ 1 den 4. März 1882. 


3 Der Verwaltungsrach der hence, 
ſonders billig. 1 National⸗Verſicherungs⸗ oe 
> Fed. Brumm. Bartels. Albert ne 
0. Heister. Theune 1 7 


115 5 8 an 58 


im Mambur g. 
f Heonat Februar 4882. 
2% Bewerber, nämlich 1 ‚Mitglieder, und 1 
Lehrlinge wurden ‚plaeirt. .. Er 
dane davon 25 tür Lehrlinge "blieben 
timo schwebend. SR 
631 Mitglieder und Lehrlinge blieben dine, ads 
Bewerber notirt, YY 


2 Jeder 7 


findet au eigentliche K 51 GEHE und a ee 
brieflich durch unſer neüeſtes, thatſächlich erfolg⸗ 
reichſtes a) r Auflöſung des Jette > 
nahme 15 fd.) 6 olut ſichere und v dig 
3 Hensler e Maubach, 
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Bürean der Geſellſchaft, große Oderſtraße Nr. 7, am 
3. und 4 April er. verabfolgt und nur ausnah B= 


Er 


Rouleaux⸗ stoffe u. Borten, M 
beben Art, bunte Krctonnes zu Gain 
und ganzen Zimmereinrichtungen 
zu 5 außerordentlich Age nee 


Etepele grati 


Gartenve rpachtung— 


Ich beabſichtige meinen Garten zu Rallberg mit 
ſchönen Obnbänmen und Motuung auf mehrere Jahre 


e 5 10 
di Be or 


Eh, Haus- 821 -nUSS- fl. Hall 


Rheinischer 
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5 „7 - egen RER Katarrh. Hei- a . x 
ee Trauben- mittel Sees Verschleimung, Trauben- 0 1 51. 
y 5 30 — 8 8 ‚ı Brustsehmerzen, Engbrüstigkeit, Ye = ee u een 
5 0 0 jahre De 5 En: betre > SE Brust- dene viel tausendfach bewährt, Brust- 5 St dt - Dh 
Herſtellung und fernere Unterhaltung der Straß RN 85 u haben: unter Gefentze det Felber n ER ea er 
ec borlängs des Fourage⸗Magazins unterhalb des 2 = H 011 8 Stettin in der königl. Hof- u. Garnison- Bonbons. 8 
hauſes ſes > ! S0 f 4 A otheke, Schuhstrasse, 5 a Das Gaſtſpiel des Frl. Kathi Frank betuut 
. Nichtöffentliche Sitzung. N FI. 1, 1½ une 5 PB Packet, eingetretener Hinderniſſe wegen morgen, Dienitäg, und 
0 e — Eine Werfieriniugsan-| IS = 3 Mark. in Pyritz G. — Belgard Apoth. 30 und 50 PL 8 EN die für heute gelöſten Billets für morgen Sir 
egenheit. 5 55 tigkei 


A. N 
11 18 Dr. Wolff. SEE 22 Heute, Montag, den 6 Mürz, zum 5. Male: 


Ein enen, gur Tentirendes. Holz⸗ und Kohlenge⸗ A 10 16 extrafein, garant Art rein, per Ko. nur 1 %, in Büchſen, armen 4 

t = © ee. 9 u. Steintöpfen und Poftſendg. v. 

n mit allen x Inventar, Schuppen 21. billig zu In. piel 9 12 15 555 a Sohlen Regen Ballet. i 
brefien Ei I. L. 223 in der Exped. d. Bl., . Aus führl. Preiskourant und Proben ei 91 Die Dutzendbillets haben mit 50 . Aufzahlung 


. 9, erbeten. 


. Th 2 


2 8 m RE 3 aa 4 


. Mlein, Neukirchen, Kreis Solingen. Gültigkeit. 


dem⸗ Tiſche ſtand, im ganzen Zimmer umher und er doch nicht bleiben. Es wurde ſpät uud er Band, ei 


Nacht iſt jo kalt und naß, daß ihm eine Taſſe nicht unpeiſchleiert auszugehen, denn man wird fie = 


E 


Aera 


„s it ganz heimlich Gier, Globeth, Togte das ehuiger Zelt will ic wich nach irgend einer Be, ihm, ſout werde ich ſeines Namens "übernrüffig. wit Gifford Melee leben er 
junge Mädchen, ſich vor den Kamin ſetzend. „Ich ſchäftigung umſehen; aber wir wollen uns nicht Was kanu der Grund fein, daß Alles in mich 1 50 indem ee ii 
bin auch Ihrethalben fehr froh. daß wir hier bei trennen, Elsbeth, wenn es ſich vermeiden läßt.“ ihn zu heirathen ? das Geſchick aukämpft. Ah, wenn dem 8 
Ihrer Freund n find, mit der Sie von Ihrer Hei⸗ „Ja, wir wollen beiſammen bleiben. Ach, es Sie entkleidete ſich langſam und ging zu Bette. würde ich am liebſten ‚Beute Nacht b bi 
mats und Ihren Bekannten ſprechen können.“ iſt doch ewig ſchade, daß Miß Joe's Geld weder Elsbeth folgte ihrem Beiſpiele. Als die alte Die⸗ es kann, es ſoll, es wird nicht ſein!“ fü te 9 
Ja, i& kenne Jane Do uglas ſchen feit vielen Ihnen noch Mr. Melcombe irgend welchen Nutzen nerin durch ihre tiefen Athemzüge verrieth, daß fie’ leidenſchaftlichem Proteſte hinzu. „Nichts = H 
ahnen und wir ſind bei ihr ſehr gut aufgeh. ben, bringen kaun! sie die alte Elsbetb. „Oh, Miß in feſtem Schlaſe lag, schlüpfte Dolores aus ihrem kann mich zwingen, ibn zu helralhen ya 0 
Miß Dol. Ich jagte ihr, daß Se Ihren Aufent⸗ Dolly, können Sie nicht ſehen, daß er den Boden Bette, kniete vor demſelben nieder and betete lange „Ach, unſere arme Dolores konnte nicht in N 
helt hier ſtrenge gebeim halten wollen, und, Sie vergöttert, den Sie bekketen. ; & it falbſt wohl. ſtille für ſich. Dann hüllte fie ſich in einen Schlaf⸗ Zukunft leſen! 52500 5 7 85 1 
können ſich euf ihr Stilſſchweinen verlaſſen. Wenn ebene. . kann Sie wie eine Dame halten, rock, ging in ihr Empfangszimmer hinaus und 1 1816 er 
Lend St. Maur morgen vor ihre Thüre käme und wle es Ibnen gebührt. Wenn Ste feine Bewer- kauerte, ſich in einen Lehnſtuhl vor dem Kamin. Achtunddreißſgſtes Kapitel. 
iir zehn Pfund für eine Kunde. don Ihnen böte, bung nur begünstigen wollten, Miß Dolly, könnte] und ſtarrte dann in das verglimmende Kohlenftuer, Die Kluft zwiſchen den Gatten erweitert 
als wollte fie aus demſelben die Löſung ihres] Lord Glenmorris hatte ſich von dem 


ur fie würde ihn jammt feinem Selbe abweilen und e Sn 1 zen 2, Den itbiels 6 
Sie nicht verrathen. Sie iſt eine treue Seele, en Ihnen aufwarten und Sie könnten behag⸗ Lebensrälhſels herausleſen. thore, innerhalb deſſen die unſc Nuß 
una #6 lich und im itteberfiufle leben. Ste können nicht „Es iſt Alles ein ſurchtbares Wirrſal,“ ſagte de haft Ne Sala = e 
für fich. „Mein Leben ft ein Räthſel, welches ich hatte, mit einem Herzen voll Verzweiflung“ 4 
nicht löſen kann. Ich werde weder Lord St. Bitterkeit abgewandt. See SR 3 


weine Freundin Jane Douglae 1% EEE! ah 
„ e 5 immer ein ſolches Kloſterleben führen, wie bisher. 
klsbeih nahm die Lampe in die Hand und be⸗ Liebe Miß Dolly, hören Sie die Ralhſchläge einer . 
Maur noch Bafl je wieder ſehen. Ich fange heute Die Dienerin hatte ihn verſichert, daß M 
Abend ein neues Leben an. Von nun an will] Zimmer in dem Hauſe hatte. Die Begegnung 


ſichtigte die Zimmer ganz genau. Die Beſichtigung alten Frau, die Sie unausſprechlich liebt!“ 
5 65 5 ve An be Euere be „Man winde glauben, daß Alles nur davon ab: 
e e wiede in da E zimmer zurückkehrten, hängt, daß ich Mr. Meleombe heirathe,“ fagteji nur für meine arme, ſchwer arbeitende Mutter e er u er bead 
fag fe an, ſich mit Dolores Nachtioilete in be. Dolores nachdenklich. „Alles drängt mich in vie leben. Ich werde ſie Seranleſſes, fire Se a 555 ban brachte wie 
ſchäftigen. Sie kämmte und bürſtete die üppigen Richtung. Kann es denn ſein, daß er mein Ges ſo ſchnell als möglich aufzugeben. Ich will für Mädchen, bas 11 ſo ee re 
fie arbeiten; will wollen zuſammenhalten und ein- Begegnung mit feiner Gattin ee 
adner immer mehr und mehr lieben. Sit ſoll Troſt e ee 


Maſſen der glänzenden Haare und plauderte dabei ſchick in Händen hült ! Ich liebe ihn nicht, Elsbeth 
von Miß Kingſtone, ihrer verſtorbenen Herrin, von Ich glaube nicht, daß mich irgend Itmand je 


a Mr... Melegmbe und von der Sa überreden kann, ihn zu heirathen, denn ich würde in mit finden. Aber ſelbſt fie ſchien mir zu rathen, e ee 
Ich habe bis jezt noch nicht diel au die Zu- lleber ſterben, als einen Mann beirathen, den ich daß ich Mr. Melcombe heirathen ſoll. Ich habt si Bergung felgt ) 
En funft gedacht. Elsbeth,“ ſagte Dolores. Aach nicht liebe. Sprechen. Ste mir. nicht wieder von ein ſeltſames Vorgeſühl, daß ich zu einer Heirat N 


| Puſagier⸗Dunpfſhiffahrt 
Kopenhagen — Chriſiani 


Al. Poſtdampfer „Dronniag Lovisa“. 
Abgang von Stettin jeden Dienſtag, 2 Uhr Nachm., 
1 „ Kopenhagen „ Mittwoch Nachm., 
Ankunft in Chriſtiania „ Donnerſtag Nachm., 
Abgang von Chriſtiania „ Sonnabend Morgen, 
Yan „ Kopenhagen „ Sonntag Nachm., 
Ankunft in Stettin „ Montag Morgen. 


N ach | 
Kopenhagen — Gothenburg. 
AI. Pöſtdampfer „Aarhuus“. 
Abgang von Stettin jeden Freitag 2 Uhr Nachm, 
8 „ Kopenhagen „ Sonnabend Nachm., f. 
Ankunft in Gothenburg „ Sontag Morgen, 
Abgang von Gothenburg „ Montag Nachm, 
„ „ Kopenhagen „ Dienſtag Nachm., 
Ankituft in Stettin „ Mittwoch Morgen. 
Hofrichter & Mahn. 


— 


e 
ſämmtlicher Neuheiten 


Frühjahrs⸗Kleiderſtoffen 
und Beſützen 


jeder Art hat begonnen und werden wir durch die ganze 
Saiſon ſtets 


Zimmers großartigſte Auswahl der neueſten Artikel 


Patent-Bureau bei außerordentlich billigſten Preiſen 


Alfred Lorentz. Berlin SW. bieten. Ebenſo empfehlen wir 


En schw arze 0 achemires | 


„ 
in vorzüglichſten Qualitäten eee Si 
zu enorm billigen bedeutend ermäßigten & Sri e 
Preiſen. D. Fleenes rn 1 15 


Ls 50 g | Asthma Mittel. lan amd 

Gebrüder Aren, Zu beziehen die Originalbofe Kr Einsenden 
Brͤriiteſtraße 33. 

Kohlmarkt 15, II. N 


3 % von Apotheker Dr. I., Ploenes in 4 
ee ae Für Brennereien, Ziegeleien, Brauereien, Juckerfabriken r. fr Mibelfi 


für Tapezi ere und Ai Ven i in ſich 

B ek ee 9795 N 
Wiege e eee 1 
Sad-Fabrit, Möndendridftt. Nr. A 


Eine leiſtungsfähige Fabrik wünſcht zu vertrete 
"Carl Th. Bergmann, 
Holdergsgade 39, Kopenhagen 


Dr. Pattison’s 
Gichtiwatte, 


beſtes Heilmittel gegen f 


Gicht und Mheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und A 
ſchmerzen, Kopf⸗ Hand: und Fußgicht, Glieder 
Rücken⸗ und Lendenweh. (H. 62 

In Packeten zu 1 % und halben zu 60 5 8 
Fr. Riehter, gr. Wollweberſtr 


Zahnleidende. 
Statterude, die beim Singen nicht anſtoßen, 
werden in meiner Anftalt natingemäß ſicher ges 
heilt. Sprachleidende in jedem Alter, von 
650 Jahren, können ſich zur nenen Nur 
melden. Heilung wird garautirt. ee 
leidenden zur Nachricht. Faß ſämmtl. Zahn⸗ 
operaiionen ſchmerzlos ausgeführt werden 
mit Anwendung meines neuen Apparates 


ohne Chloroſorm u. Lachgas. 
Gebiſſe werden in 4—6 Stunden cingeſetzt, 
Gntſiten und Haltbarkeit wird garantirt 
(Warzeln brauchen nicht ausgezogen zu werden). 
Reparaturen an zerbrocheuen Gebiſſen in 2 
Stunden, dauerhaft. Plombiren, Nervtödten 
(ſchmerzlos). ee a 
Spruchheil⸗Auſtalt u. Zahu⸗Atelier 


kirchen bei Trier. 
— one unſere vorzügliche Heinitzgrube Tiefbau in alen Ser. 
men (rungen in Wagentadungen billigſt. ; 5 . 
und dauer > Speier & Dieterich, Breslau. 


8 n x wie Kohlen en gros. | ; — | 
3,0 72 I ‚Sin beiteenowimizter Fabrſkant 


10 
GeſundheitsBi 
welches ſich bereits en vielen Städten d 


ee Macher bohrer, Palmöl, 4, und Mehl⸗ 3 
5 i 4 Neueste Vorrichtung e jeden Kachel-Ofen Eingang verſchafft, ſucht für Sreitl 
Hanptplätze einen tüchtigen, ſolventen 


1 Schaellbohemafchine. 2 Ventilgtoren Ble er Arsparung Heizmaterial zu 50 % % eee che sch mit den Aer bes Deren d 
6 beten mit tomler Rauchverbrennung. dent Flaſchen befaſſen kann. Geſallige l 


* 

5 { Angabe des Geſchäftsdetriebes von gur fold 
Ohne Schwierigkeit in 2 Stunden eſtensetzen And ebene schnell wieder zu entkernen. 92 a 
* 


En. 
Gruberts Wwe, gr. Oderſtr. 2 Reflettanten werd 8 duel 
2 h | eflettunten werden erbeten unter 8. 381 due 
Preis pro Apparat Rmk. 12. b 
Yu berichen Anrch Böhmisch-Schlesische Kohlenwerke Suche zum 1. April oder Oftern fer meln 


0 Jahre alt, mebit kompletkenn nen 5 x 5 i } 5 
Geſchter ind preistwerth zu verkanfen. Adreſſen unter P. A. Meyer & Comp., terialimnasen,, Stabeiſen. und Eiſengaag end 
A. B. 10 an die Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ (Prospekte gratis!) 8, Trehbiner- Strasse, Berlin, SW. Iſchaft - 12101 l ER 


r Süswrürkige Iuteressentau durch alle grösseres Bisenbundlungen zu beziehen. einen hrling f 
1 N 2 2 r ee 10] 208 4 . — 5 ie 
Magdeburger Goldleiſten⸗Fabrik 1 enero dei 
N N \ nümacherin, uf 
C. Erdm. Schoenemann, che Berka 
Magdeburg | 
_Billigite Berussgucle. Muſter franko und gratis. 1 

u Alle zurücktretenden Brüche heilbar. 

Das brwährte Achte Brucz⸗Pllafter, dem ſeit 80 jähriger Bebris ien Tante 

1! nertunten, Tann fet3 mar Dach angeht 
er einer 

Irre? gras uud front, Bezahinng bel Benekung it Yaftrandat er. fig 


rucharzt, Geis, Et. Appenzell, Such, be: 


platz 3, erbeten. 8 
Spätklee 

in ganz vorzüglicher Quakität. 

ohne Seide,” 


euipftehlt und ſendet Proben franko 1 
W. Ruhemann 


en | 
i Mal, beilpreufen, x 
bon Wetten, Bettfedern u Dannen 
rr 16 —18 8 ar Bentlerſtr. 16 — 3 
alice 771 ramarinden- Konserven, 

1 Orientaliſche Roſenmilch!! d zugefezfigt in des -Giabiagothele ya Both. 5 
ärztlich empfohlen zur Erhaktung einer blendend weißen Dieſes rein pflanzliche Abführmittel verſchafft einen regelmäßigen Stuhlgang ohne Belätſtigung 
Hant, ion ie, 1 150 e dez Wagens Und opne Reizung der Vanuicleimbant, von ausgezeichneter Wirkung daher gegen lie 
Sommerſproſſen wie auch die Falten der tee uo] Leden die durch habit. Beritopfung entftehen. Wohſſchmeckend in Steufiturenform, ürztligerjeits für 
Eine 394 "Senat bei ih, Pb in Stein, Breite || ß empfehlen, Dient fir Grwadifene 1 Bonbon, 


4 8 3 


Roids 


tra e 0  ————n 320 ᷣ⁵ , 8 

Weird e- vorzüglich, für Kinder i erm Schlafengehen. Preis 2 Schachtel 80 Pf. ler, 
Oelgemölden täusch. ährd., n. berühmt. Meistern, In haben in den meiſten Apotheken. 8 Stettin, Schulzen 5 8 

dal ieberlage in der Peter u Stettin, Rei u 


Hulk. d. Oelfarbendruck-Verein Concordia, Ber \ 
lin. Brüderstr 34. Nlnstr. Kateloge z. Ansicht Ice. | | 
) | | 


